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Das letzte Jahr der WildCats steht an

Von abgemeldet

Kapitel 5: Die Erkenntnis

Troy klopfte vorsichtig an Gabis Tür. „Ja?“ kam vom Zimmer heraus. Troy öffnete die
Tür und steckte seinen Kopf rein und fragte leise: „Darf ich reinkommen?“ Gabriella
erschrak und drehte sich um. „Troy, was machst du denn hier? Solltest du nicht
zuhause im Bett liegen?“ wunderte sie sich. Troy kam ins Zimmer rein und meinte so:
„Ja eigentlich schon, aber du kennst mich, ich kann es nicht lange im Bett aushalten.
Ich muss was unternehmen.“ – „Troy du bist krank, du gehörst ins Bett!“ schimpfte
Gabi. „Jetzt hörst du dich schon wie meine Mutter an.“ erwiderte Troy, machte die Tür
zu und sprach weiter: „Wie war die Schule heute? Gab es irgendwas besonderes, was
ich vielleicht verpasst habe?“ Gabi überlegte kurz und meinte dann: „Eigentlich nichts
besonderes, Darbus hat mal wieder von ihrem Theater gelabert, sie hatte auch total
übertrieben mit dem krank sein, sie hat dann auch noch gesagt, dass du nur so tust,
als ob du krank wärst und dann hat sie noch gemeint, dass du prima ne Rolle im
Musical übernehmen könntest.“ Sie grinste und ging auf Troy zu. „Wenn sie meint,
dass ich schauspiele, dann geh ich morgen in die Schule. Ich kann mir schon ihr Gesicht
vorstellen, wenn sie mich sieht. Da würde sie sofort sagen: „Mister Bolton, gehen Sie
sofort zur Krankenschwester, das sieht ja nicht mehr normal aus.“ Oder sie würde
umkippen.“ lachte Troy. Bei dem Gedanken musste Gabriella das Grinsen anfangen.

Plötzlich ging die Tür auf und es kam Chad herein. „… Ich hab nur noch… Oh, was
macht der denn hier?“ fragte Chad verwundert. Troy sah Gabriella an und willigte ein:
„Aha, so sieht das Ganze also aus? Sich erst Sorgen um mich machen und dann mit
meinem ehemaligen besten Freund rum machen!“ Das war Troy zuviel, er drehte sich
rum, lief ganz knapp an Chad vorbei, der vor lauter Schreck die Flasche Limonade
fallen lies und verließ das Zimmer von Gabriella. Er ging direkt an Mrs. Montéz vorbei
und schlug die Haustüre zu.

Troy ging sinnlos durch die Straßen. Wie konnte Chad nur so etwas machen und
Gabriella noch dazu? Sie liebte ihn doch, oder war das etwa nur geschauspielert?
Wenn ja, dann sollte sie auf die Schauspielschule gehen und dort ihr Talent weiter
fördern. In Troy´s Kopf ratterte es, wieso hat Chad was mit Gabriella? Gut am Anfang
war er nicht begeistert davon, dass Troy mit Gabriella so viel abhing, dennoch
verstand er es nach einiger Zeit und Chad wusste genau, dass Troy in Gabi verliebt
war. Immer wieder gingen dieselben Fragen bei Troy durch den Kopf, aber eine
Antwort, egal zu welcher Frage, fand er nicht.
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Er sah nicht wohin er lief, als es plötzlich dong machte und Troy gegen eine Laterne
krachte. Bewusstlos brach er zusammen und blieb auf dem beleuchteten Gehweg
liegen.
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